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Willkommen  
im 

Team!  

Willkommen im Team: Danny Lüking verstärkt ab April unsere technische Abteilung 

Die Heimbau Herne eG begrüßt zum 01. April 2026 ein neues Gesicht in ihrem Team:  
Danny Lüking tritt seine Stelle als Technischer Mitarbeiter in Vollzeit an und bringt dafür eine Viel-
zahl an fachlichen Stärken sowie langjährige Erfahrung als Anlagenmechaniker mit. 

Der 1994 geborene Herner hat in den vergangenen Jahren bei regionalen Fachbetrieben gearbei-
tet und sich dort ein breites Kompetenzspektrum im Bereich Installation, Wartung und 
Modernisierung technischer Anlagen erarbeitet. Seine 
handwerkliche Vielseitigkeit – von Sanitärinstallationen über 
Kleinreparaturen bis hin zur Begleitung von Modernisierungs-
maßnahmen – macht ihn zu einer wertvollen Unterstützung für 
unsere Genossenschaft. Der Einstieg von Danny Lüking kommt 
zu einem bedeutenden Zeitpunkt: Im September verabschiedet 
sich unser langjähriger Hausmeister Andreas Hedegger in den 
wohlverdienten Ruhestand. Über viele Jahre war Herr Hedegger 
eine feste Größe für unsere Mitglieder und Mieter – stets ver-
lässlich, hilfsbereit und mit beeindruckendem Engagement im 
Einsatz. 

Umso mehr freut es uns, dass er nicht vollständig aufhört, sondern uns weiterhin in reduziertem 
Umfang unterstützen wird. Damit stellen wir sicher, dass wertvolles Erfahrungswissen erhalten 
bleibt und der Übergang reibungslos gelingt. Danny Lüking wird in den kommenden Monaten eng 
mit Herrn Hedegger zusammenarbeiten und Schritt für Schritt dessen Aufgabenbereiche überneh-
men – eine ideale Kombination aus frischer Energie und bewährter Routine. 

Mit seiner offenen Art, seiner Belastbarkeit und seiner Leidenschaft für handwerkliche Arbeit 
passt Danny Lüking hervorragend zu uns. Auch privat ist er aktiv: In seiner Freizeit steht Sport im 
Mittelpunkt – insbesondere Eishockey und Fußball. 

Neue Software 
für die Genossen-

schaft  

Wodis Sigma ist offline, wir haben auf Wodis Yuneo umgestellt. 

Gefühlt ist es noch gar nicht so lange her, dass wir im Rahmen unseres Wohnungswirtschafts-
programmes auf Wodis Sigma umgestellt hatten, da wird uns schon mitgeteilt, dass der Support 
bald eingestellt wird. Da wir keine Umstellung auf den letzte Drücker wollten, haben wir uns also 
entschlossen, die Umstellung schon Anfang dieses Jahres zu vollziehen.  

Wir hatten einige Monate die Möglichkeit auf einer Testversion zu üben, wie nicht anders zu 
erwarten, stellte die tägliche Arbeit uns aber doch vor einige Herausforderungen, die 
Gewöhnungsphase wird sicherlich noch einige Monate dauern. Wir hoffen in jedem Fall, die am 
Jahresanfang für uns anstehenden kaufmännischen Herausforderungen, wie die Betriebskosten-
abrechnung, aber auch den Jahresabschluss 2025 mit der neuen Software ohne größere Probleme 
abschließen zu können.  

Das neue Programm bietet ein deutlich größeres Maß der Digitalisierung, eine Entwicklung, die in 
Zukunft immer weiter fortschreiten wird. Natürlich müssen und werden wir diesen Weg 
konsequent gehen. Vieles hat sich insoweit mit der Umstellung für uns bereits geändert, nicht nur 
im Hinblick auf Darstellung und Bedienoberflächen. Auch für unsere Dienstleister gehen damit 
Umstellungen einher, es bleibt also spannend, wie lange wir alle brauchen, um die übliche 
Arbeitsroutine zu erreichen.   



Liebe Mitglieder, 

mit dieser Ausgabe des Flur-Funks möchten wir Sie über einige wichtige Änderungen informieren. 

Anfang des Jahres stand bei uns ein Wechsel der Wohnungswirtschaftssoftware an, der mit 
tiefgreifenden Veränderungen einherging. Daher müssen wir Ihnen schon an dieser Stelle 
mitteilen, dass Sie die Betriebskostenabrechnung für 2025 voraussichtlich erst in der zweiten 
Jahreshälfte zugestellt bekommen. Zusätzlich fehlen uns auch noch Rechnungskorrekturen der 
kommunalen Versorger, die zwingend erforderlich sind.  

Viel wichtiger für alle Mitglieder ist aber, dass wir ab dem 01.04.26 einen neuen technischen 
Mitarbeiter begrüßen dürfen, da sich unser allseits bekannter Andreas Hedegger langsam aber 
sicher dem Ruhestand nähert. Aber nur keine Bange, wie hieß es so schön bei Trude Herr: 
Niemals geht man so ganz. 

Ansonsten hoffen wir, dass sie, wie wir, die ersten warmen Tage in diesem Jahr genossen haben. 
Ihr Vorstand 

Fernwärmeausbau: Auf dem Weg zu einer nachhaltigen Wärmezukunft – Fokus Lutherstr. 

Der Ausbau der Fernwärme in Herne Süd schreitet weiter voran. Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
aktuell im Bereich der Lutherstr., von wo aus wir uns abschnittsweise in Richtung Flottmannstr. 
und Jahnstr. vorarbeiten werden. Ab der 10. Kalenderwoche begann die Firma Gelsenbad mit 
Begehungen unserer Liegenschaften, um die Heizlasten der einzelnen Gebäude zu ermitteln. Diese 
Datengrundlage ist ein entscheidender Schritt für die weitere Planung. Sobald alle Heizlasten 
vorliegen, werden diese an die Stadtwerke Herne übermittelt und die notwendigen 
Übergabestationen bestellt. Parallel dazu wird uns Gelsenbad zeitnah einen Bauzeitenplan für die 
Umsetzung zur Verfügung stellen. Die Gesamtinvestition für den vollständigen Umbau auf Fern-
wärme kalkulieren wir derzeit – inklusive aller erforderlichen Vorarbeiten wie Elektrikerleistungen, 
Maßnahmen der Stadtwerke, Abbrucharbeiten und Anpassungen durch ISTA – auf rund 2,5 Mio.€. 
Wichtig zu wissen: Das sind keine Mieterkosten, sondern eine Investition in Zukunft und 
Unabhängigkeit vom Gas. 

Im Zuge der Umstellung auf Fernwärme stehen auch im Bereich Jahnstr. 32 bis Karl-Friedrich-
Friesen Str. konkrete Baumaßnahmen an. Ab Dienstag, 
dem 14. April 2026 beginnen dort umfangreiche Arbeiten 
an den Außenanlagen. Für die Dauer von voraussichtlich 
rund acht Wochen können die Außenflächen daher nur 
eingeschränkt genutzt werden. Hintergrund ist die not-
wendige Verlegung neuer Fernwärmeleitungen, die Vo-
raussetzung für die zukünftige Wärmeversorgung der 
Wohnanlage ist.  

Die Leitungsführung erfolgt bewusst über die 
Gebäuderückseiten und durch die Außenanlagen. Diese 
Variante ist nicht nur wirtschaftlicher, sondern bringt auch geringere Einschränkungen für die Be-
wohnerinnen und Bewohner mit sich. Ein großer Vorteil: Die Jahnstr. bleibt während der Bauzeit 

vollständig nutzbar, eine Straßensperrung ist nicht erfor-
derlich und der öffentliche Parkraum bleibt erhalten.  

Die Fernwärme Übergabestationen werden in den 
jeweiligen Waschküchen installiert, da diese räumlich 
ausreichend Platz bieten. In Gebäuden mit bereits 
vorhandener Zentralheizung wird die bestehende 
Heiztechnik eins zu eins durch die neue Übergabestation 
ersetzt. 

Während der Bauzeit ist das Spielen in den betroffenen 
Außenanlagen nur eingeschränkt möglich. Insbesondere bitten wir darum, dass Eltern in dieser 
Zeit verstärkt auf ihre Kinder achten, da es baubedingt zu offenen Bauflächen und Gefahrenstellen 
kommen kann. Selbstverständlich achten wir gemeinsam mit den ausführenden Fachfirmen da-
rauf, die Beeinträchtigungen so gering wie möglich zu halten und alle betroffenen Bereiche nach 
Abschluss der Arbeiten ordnungsgemäß wiederherzustellen. 

Ausblick: Im weiteren Verlauf des Fernwärmeausbaus wird es außerdem erforderlich sein, dass 
Fernwärmeleitungen auch durch die Außenanlagen im Bereich Bergstr./ Jahnstr. geführt werden. 
Über den konkreten Zeitpunkt und den Ablauf dieser Arbeiten informieren wir rechtzeitig und 
gesondert. Die Maßnahme ist ein wichtiger Baustein auf dem Weg zu einer zukunftssicheren, 
umweltfreundlichen und effizienten Wärmeversorgung für unser Quartier. 

Vierbeiner in der Nachbarschaft – Ein harmonisches Miteinander  

Haustiere sind für viele unserer Mitglieder treue Begleiter und feste Familienmitglieder.  

Damit das Zusammenleben in unserer Genossenschaft für alle 

Parteien – ob mit oder ohne Tier – entspannt und konfliktfrei 

bleibt, möchten wir heute an wichtige Grundregeln erinnern. 

Jedes Tier braucht eine Genehmigung!  

Grundsätzlich gilt: Die Haltung von Hunden (und Katzen mit 

Freigang) ist bei der Genossenschaft genehmigungspflichtig. 

Bitte denken Sie daran, uns zu informieren, bevor ein Tier bei 

Ihnen einzieht. 

Ein zweiter Hund? Bitte erneut anmelden!  

Ein häufiges Missverständnis ist, dass eine einmal erteilte 

Erlaubnis pauschal gilt. Das ist nicht der Fall. Die Genehmigung 

ist immer an das konkrete Tier gebunden. Wenn Sie also bereits 

einen Hund haben und ein zweiter Vierbeiner die Familie 

vergrößern soll, muss auch dieser separat angemeldet und 

genehmigt werden. Wir prüfen jeden Einzelfall, um 

sicherzustellen, dass die Hausgemeinschaft nicht überlastet wird. 

 

Unsere Grünanlagen sind keine Hundewiese!  

Unsere gepflegten Außenanlagen, Wiesen und Beete sind 

für alle da – insbesondere auch für spielende Kinder. Wir 

bitten daher alle Hundehalter dringend um Rücksichtnahme: 

Die Grünflächen der Wohnanlage sind nicht als Auslauf oder 

Lösungsplatz für Hunde zu nutzen. Bitte führen Sie Ihre 

Hunde für das "Geschäft" außerhalb der Anlage aus.  

Wir danken Ihnen für Ihre Rücksichtnahme und Ihr Verständnis! 


